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Formatvorlage für VPP2019 (Titel)
Vorname Name – Einrichtung (Autoren)
Abstract

Dieses Dokument beschreibt die Formatvorlage für den VPP2015. Beschreiben Sie in einer kurzen Zusammenfassung den Inhalt Ihres Beitrags. Für die Überschrift wird das Format Abstract, für den Text der Zusammenfassung das Format Abstracttext benutzt.
1 Text
Formatvorlagen
Verwenden Sie bitte nur diese Dokumentenvorlage mit den in ihr enthaltenen Formatvorlagen, da sonst die Integration der Dokumente zu einem Gesamtdokument mit einem enormen Arbeitsaufwand verbunden ist.

Besondere Bezeichnungen (Eigennamen, Fachbegriffe) können zur Hervorhebung kursiv geschrieben werden: z.B. Wandlungsfähigkeit.
Verwenden Sie bitte nur die folgenden Formatvorlagen:

· Beitragstitel

· Autoren

· Abstract, Abstracttext

· Text_block
· Überschrift 1-2

· Aufzählung mit Punkt

· Aufzählung mit Nummerierung

· Aufzählung mit Buchstabe

· Bilder

· Beschriftung

· Formeln

· Literaturüberschrift

· Literaturliste
Der "normale Text" wird in "Text_block" geschrieben, NICHT in Standard!

Weitere Überschriftenebenen

Benötigen Sie eine Überschrift unterhalb der 2. Ebene, so benutzen Sie " Text_block_fett".

Fügen Sie existierenden Text NUR mit "Bearbeiten ( Inhalte einfügen... ( Unformatierten Text" ein (Andernfalls schleppen Sie neue Formate ein!). Bearbeiten Sie den eingefügten Text dann gegebenenfalls nach (z.B. andere Formate zuweisen, durch Silbentrennung im Ursprungsdokumente entstandene Trennstriche entfernen).

Aufzählungen
Aufzählungen können mit Nummer, Buchstabe oder unnummeriert strukturiert werden. Die verschiedenen Arten der Aufzählungen sind hier beispielhaft dargestellt.
1. Aufzählung m Nummerierung

2. Aufzählung m Nummerierung

a) Aufzählung m Buchstabe

b) Aufzählung m Buchstabe

· Aufzählung m Punkt (1. Gliederungsebene)

· Aufzählung m Punkt (2. Gliederungsebene)

· Aufzählung m Punkt (3. Gliederungsebene)

2 Abbildungen, Tabellen, Formeln

Bitte achten Sie darauf, dass alle Abbildungen und Tabellen im Text referenziert werden.
Abbildungen
Binden Sie AUSSCHLIESSLICH JPEG-Bilder (*.jpg) mit einer Auflösung von 300 dpi ein. Binden Sie Bilder max. mit der Breite 16,5 cm ein. Binden Sie die Bilder als "Grafik" und NICHT als Word-Grafik, PowerPoint-Grafik, CorelDRAW-Grafik o.ä. ein (Einfügen ( Grafik ( Aus Datei …). Legen sie das Bild NICHT über den Text, d.h. verwenden Sie keinen Positionsrahmen (siehe Abbildung 1). Bei Word 2000 müssen Sie den Positionsrahmen ggf. über "Format ( Grafik ( Layout ( Umbruchart Mit Text in Zeile" entfernen. Achten Sie darauf, dass Beschriftungen innerhalb der Bilder und Grafiken auch bei einer Verkleinerung auf das Format DIN A 5 gut lesbar sind (empfohlene Schriftart Arial, Schriftgröße minimal: 11).
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Abbildung 1:
Bildunterschrift
Bitte verwenden Sie keine Verknüpfungen und automatische Nummerierungen! Dies kann zu Problemen bei der Zusammenstellung des Gesamtdokumentes führen.
Tabellen
Bitte gestalten Sie Tabellen entsprechend der Vorlage (siehe Tabelle 1). Die Nummerierung erfolgt ebenso fortlaufend beginnend bei 1. Tabellen am besten zunächst von dieser Vorlage kopieren und dann modifizieren. 
Tabelle 1:
Tabellenüberschrift

	
	Tabellentitel
	
	

	
	Tabellentext
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	

	
	
	
	


Formeln
Formeln sind fortlaufend zu nummerieren. Bei Eingabe einer neuen Formel kopieren Sie bitte nachfolgende Zeile:
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(1)
Literatur
Zitierstiel
Für Literaturverweise und Zitate verwenden Sie bitte den Stil „APA Sixth Version“ siehe http://kw.uni-paderborn.de/fileadmin/kw/Servicestelle/Fachschaften/fspop/Studium/APA-Standard-Ergaenzung.pdf). Bitte arbeiten Sie nicht mit Fußnoten sondern zitieren Sie direkt im Text. Sämtliche im Text verwendete Quellen müssen im Literaturverzeichnis aufgeführt werden.

Nachfolgend sind einige Beispiele für die Zitierweise im Text zu finden:

Ein Autor: Bereits Nielsen (1993, S. 23) weist auf die Bedeutung...

Usability-Faktoren spielen bei der Gestaltung von Web-Sites eine wichtige Rolle (Nielsen, 1993, S. 35).

Manhartsberger und Musil (2002, S. 48) beschreiben die wesentlichen Faktoren zum Erzeugen von Vertrauen bei der Nutzung von Web-Sites.

Vertrauen der Nutzer in eine Web-Site kann systematisch durch bestimmte gestalterische Maßnahmen erzeugt werden (Manhartsberger & Musil, 2002). 

Burmester et al. (Burmester, Hassenzahl & Koller, 2002) weisen darauf hin, dass neben Usability Faktoren weitere Dimensionen bei der Bewertung interaktiver Produkte eine Rolle spielen.

Die Attraktivität eines interaktiven Produktes setzt sich durch die wahrgenommene pragmatische Qualität und die wahrgenommene hedonistische Qualität zusammen (Burmester, Hassenzahl & Koller, 2002).

Bei mehreren Autoren in einer Klammer, werden diese nach dem Familiennamen des Erstautoren sortiert und NICHT nach dem Erscheinungsjahr. Beispiel:

In der Literatur liegen bereits eine Reihe von Evaluationsverfahren vor (Fähnrich, Ilg & Groh, 1994; Nielsen & Mack, 1994; Oppermann & Reiterer, 1994; Rauterberg, Spinas, Strohm, Ulich & Waeber, 1994; Reedman & Weinberg, 1990; Sweeney, Maguire & Shackel, 1993;).

Für das Literaturverzeichnis am Ende des Beitrags verwenden Sie bitte als Überschriftenformat die Vorlage <Literaturüberschift> und für die Quellen selbst die Vorlage <Literaturliste>.

Literaturverzeichnis
Bücher (Monografien)

Nachname, Initiale. (Erscheinungsjahr). Titel: Untertitel (Auflage, Band). Reihentitel, Band [falls vorhanden]. Ort: Verlag.

Hinweis: Die Auflage wird erst ab der 2. Aufl. angegeben.
Beispiele:
Bürdek, B. E. (2005). Design: Geschichte, Theorie und Praxis der Produktgestaltung (3., vollständig überarb. und erw. Aufl.). Basel: Birkhäuser.

Ballerstaedt, K., Carlsen, R., & Sommerfeld, A. (2007). Mythos Designer sein: Ausführliche Arbeitsplatzporträts aller Disziplinen - Interviews, Praxistipps, Adressen und Termine - Neue Trends. Mythos-Reihe, Bd. 4. Essen: Hellblau Verlag.

Nachweis von Beiträgen aus Sammelbänden

Nachname, Initiale. (Erscheinungsjahr). Artikeltitel: Untertitel. In: Übergeordneter Titel (Band, Seitenangaben).

Degele, N. (2005): Neue Kompetenzen im Internet. In: Lehmann, Kai / Schetsche, Michael (Ed.): Die Google-Gesellschaft: vom digitalen Wandel des Wissens (pp. 63-74). Bielefeld: Transcript.

Nachweis von Artikeln aus einer Fachzeitschrift

Nachname, Initiale. (Erscheinungsjahr). Artikeltitel: Untertitel. Zeitschrift, Jahrgang(Heftnummer),Seitenzahl.

Mears, P. (2008). Exhibiting Asia: The Global Impact of Japanese Fashion in Museums and Galleries. Fashion Theory, 12(1), 95–119.

Nachweis von Beiträgen aus Konferenzbänden:

Nachname, Initiale. (Erscheinungsjahr). Artikeltitel: Untertitel. Tagungsband Konferenztitel (Band, Seitenangaben). Konferenzort: Verlag bzw. Institution.
Müller, E.: Kompetenzzellenbasierte Netzwerke. In Müller, E., & Spanner-Ulmer, B. (Hrsg.), Tagungsband Vernetzt Planen und produzieren – VPP2009. (S. 5-22) TU Chemnitz: Wissenschaftliche Schriftenreihe des IBF, Sonderheft 15.

Nachweis von Artikeln aus einer Tages- oder Wochenzeitung

Nachname, Initiale. (Datum). Artikeltitel: Untertitel. Zeitungstitel, Ausgabe, Seitenzahl. Retrieved Datum der Überprüfung, from www-Adresse (URL)

Bühler, U. (2007). Ein gemeinsames Dach erst im übertragenen Sinn. Neue Zürcher Zeitung, Nr. 207, S. 53, Retrieved Sep 07, 2007 from www.nzz.ch.
Bitte übersenden Sie Ihren Beitrag als Word-Dokument (minimal 4 bzw. maximal 10 Seiten) per E-Mail an VPP@mb.tu-chemnitz.de.
Annahmeschluss ist der 05. Juli 2019.
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